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T a l h ach er H e i t n n «z
Samstag den 7. September.

A I I V r i e w

^ a i b a c h , 4. September. Am 2. dicscs M . ,
nach vorläufig in der Conoeutskirche der llrsulinerinneu
angehörter, durch den Hochw. Fürstbischof von Laibach ge,
lcsener heil. Messe geruhten Se. Majestät der Kaiser die
Aufwartung der gesammteu Civi l - mid Mi l i tä r -Ve-
hördcu Allerg'.iädigst anzunehmen, und an die einzelnen
Vorgestellten und Behörden die huldreichsten Worte zn

richten.
Darnach verfugten sich Se. Majestät nm I I Uhr

in die Gewerbs - und Industrie-?lusstcllung, die für
das laufende Jahr für alle Provinzen des inncrösterr.
Vereines i l , Laibach veranstaltet «uard.

Allerhöchst Se . Majestät besahen gierst die ,' l,

den» unteren Naume ausgestellten Producte aus Eisen,

die von den einfachsten, aber für den Handel und

Wohlstand deS Landes oft wichtigsten Producten bis

zu den ausgezeichnetsten Leistungen in Eisen und S t a h l

alles darboten, was Steyermark, Kärnten, Ober-

Oesterreich und Kram in dicsem vorzüglichen Zweige

der Industrie in Jahr für Jahr gesteigerten Fortschrit-

ten im schönsten Wetteifer darzubringen vermochten.

I n den Sälen bei Redoutengebäudes, wohin

sich sonach S e . Majestät verfügten, waren die übri-

gen eingesendeten Producte der Industr ievereins'Pro-

vinzen auf das Geschmackvolleste und auf eine die

Total-Uebersicht klar und fasilich darbietende, zu-

gleich alur jedes einzelne vorzügliche Fabrikat zweck-

mäßig und nach Verdienst hervorhebende Ar t geordnet.

Seine Majestät gernheten während eines mehr

als zweistündigen Verweilend das Dargestellte mit der

größten Aufmerksamkeit zu besichtigen, mit besonderen,

Interesse bei jenen Gegenständen der Landesfabnkate

zu verweilen, von welchen sich die von der Natur nut

mmder erträglichen, Boden betheiltcn Landesbewohner

Zwe,ge des wohlthätigsten Erwerbes bilden, und Worte

des Beifalles und der Aufmunte.ung zu sprechen, die

den Betheiligien unverzMich bleiben werden.

Dieser unter dem höchsten Protectorate S r . k. k.

Hoheit des durchlauchtigsten Erzherzogs J o h a n n

herangebildete Verein erfreue sich nun in seinen, in

dreijährigen Epochen wiederkehrende!, Alisstellungen dcs

höchstbeglückenden Ereignisses, daß jede derselben, die

erste im Monate October 1838 m Klagen fü r t , die

zweite im Monate August l 8 4 l in G r a ß , nud nun

auch die gegenwärtig hier veranstaltete, des A. H.

Besuches Ih re r Majestäten gewürdigt w a r d , und er

erkennt darm em segenveckündendes Vorzeichen für

sein fe«ncres Emporblüh.n.

I h r e Majestät die Kaiserinn harten inzwischen

den Convent der llrsuliuerinnen bcsuct).r,.,woselbst A.

h. Dieselben vom Herrn Fürstbischöfe von Laibach

ehrerbietigst empfange» »'«rden, imd geruhte!» daselbst

s,ch die llillstäüdilchst,», Aosschllisse über dlc Verhält.-

nisse des Conoentes, über die d>,mit verbundene weib-

liche Erziehuugsaustalt, und über den von den Conven-

tualiunen ertheilt.« öffentlichen Schu l unterricht für

Mädchen erstatten zu lassen.

I n die Burg zurückgekehrt geruhten I h r e M a -

jestät die Kaiserinn die Aufwarrung des Guberniums,

des M i l i t ä r s u,id der Domge,stl,chkett anzunehmen.

S e . Majestät widmeten sich indes; der Besorgung

der Staatsgeschäfte mi l S r . Ercellenz dem Herrn

S t a a t s - und Confereuzminister Grafen K o l o w r a r .

Mi t tags war große Tafe l , zu welcher nebst den

ersten Autoritäten auch einige Mitglieder des Adels,

des Beamtenstandcs, des M i l i t ä rs und der Geistlich-

keit gezogen zu werden die Auszeichnung genoss, n.

Für den Nachmittag war von den Ständen ein

Voltsfest vorbereiter worden, bei welchen, l^n^bewoh-

ner aus allen Theilen von Kram in ihren eigenthüm-

lichen Trachten, und unter Darbringung der beson-

deren N a t u r - , Gewerbs- und Klinsterjeiignisse ihrer

Gegeuden A. H. Ih^en Majestäten vorgeführt werden,

und durch Aufführung landesüblicher Sp ie le und

Tanze e,n B i l d der S i t ten und Gebräuche dieser

Provinz darstellen sollten. Es war znm Schauplätze

der schön gelegene und ausg.dehnre Wlcssngnmd vor
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dem standischen Gute llnserthurn g,wahlt, das Schloß-
gcbäude a« seiner Außenseite ausgeschmückt und f.stlich
verziert, und auf der Terrasse ein erhab.ner Stand-
punct für A. h. Ihre Majestäten errichtet worden,
ron welchem sich Allcl'hö'chstdeliselben der tteberblick
über die fröhliche, mit verschi. denen Belustigungen auf
den Tanz und Spielplätzen und in den Kauf- und
Gostbuden beschäftigte Volksmenge, und zugleich die
höchst malerische, von dieser Seite besonders freundli-
che Ansicht der Sradt Laibach und ihrer schön.n Um-
gebung geboten hatte. Ein reichlich ausgestattetes
F.uerwerk und eine glanzende Beleuchtung der in
verschobenen Nlchtungen sich durchkreuzenden Latter-
mannsalll'e hätte das Fest verschönern, und der be-
glückten Bevölkerung die Genugthuung versichern sol.
len, auch noch nach cingebrochencr Dunkelheit den se-
gensreichen Anblick des A. h. Herrscherpaares während
dessen Nachhausefahrt zu ^eniesien. Allein leider mußte
dieses «iif obige Weise ausgedachte und geschmackvoll
vorbereitet.' Fest wegen eingetretenen Regenwetters un-
terbleib.n.

Ihre Majestät die Kaiserinn geruhten daher
auch Ihrerseits die Industrie-Ausstellung >n Augen^
schein zu nchm.n, dasclbst durch längere 3>>t mil
sichtlichem Interesse zu verheil.« und durch namhafce
Anläuft einen neuen 2>ewe,s nicht nur Allerhöchst
Ihrer Theilnahme an dem Emporbrmgen des pro'
v!nz<cllcn Gewerbsfleißes, sondern auch Allerhöchst
IhreS milten Wohlthät>gke,lssinncs turch ?luswahl
von Erzeugnissen bcbürftigerer Einsender abzulegen.

Seme Majestät der Kaiser hatten sich Nach-
Mittags wlederholt den Etaatsgeschäflen unterzogen.

Ocgen Abend wurden die nächsten Umgebungen
der Bnrg, dann die städtischen Gebäude erleuchtet
«nd von der Capelle tes vaterländischen Ncgimints
unter den Fenstern Ih r , r Majestäten, unter dem Zu»
laufe einer zahlreichen Volksmenge, mehrere Musik-
stücke ausgefühlt.

Am 3. September Vormittags geruht,n S l .
Majestät nach Anhörung der htll. M,ss, das hiesige
Milliär-Esziehungshaue, das C,v,l- und Mll'tärspüal
und die Caserne zu b.sichligen. I n allen txesen An-
stalt« l,lßen Sc. Majestät sich d,e Einrichtungen
und d,e Verwaltung, so wie den dadurch erreichten
Erfolg auf d»s Umständlichste auSonanders.hcn,
und geruhten rncht nur mit den Vorstehirn sich zu
unterreden, sontern auch an d« Kranken, an deren
Vager Aller t)öchild,es.!ben >n Ihres M,l0< und Her.
zcnSaine zu tr,ten mcht verschmähten, lindernee und
herzliche Werte des TrcsteS zu r,ä,len.

S,,ne Majestät besuchten h.erauf tas train,sche
Landcsmuseum und nürdlßten lnsbesone,re dem na»
«Ul-Hlstar<schen Thcll der daselrst aufgestellten Samm»

lungen Alllhöch,? I h r , Aufmerksamkeit, wobei Aller-
höchstriesclb.n eine genaue, auf umf^ssente Etudi.n
g,g,ündete Kenntniß und entsch>,d.ne Vorliebe sür
Gegenstände der Wissenschaften an ten T«g zu legen
geruhten.

Ihre Majestät die Kaiserinn hatten unterdes.
sen die Kindelbewahranstalt mit einem Besuche dc-
glückt, wosell>»1 Allerhöchstl>,es.Iben von Ihrer Ez-cel,
lcnz d,r Gmahll lm teö Herrn LandcSgollverneuls
und den Frauen beS Vcrelnsausschusses >n dem fcst-
lich ausgeschmückten Locale ehrfurchtsvoll empfangen
»vuidcn. Ihre Maj,stät geruhten längere Zeit zu ver-
wellen, dem Unten »chte und de, Prüfung d „ Km-
der beljuwohntn und sich über die ganze Einrichtung
ausführliche Auskunft erstatten zu lassen, worauf
Allerhöchstdieselben Ihre bcsonlcce Zufriedenheit zu
bezeigen und der Anstalt ,,n bedeutendes Geschenk
anzuweisen die Gnade hatten.

Um I Uhr genossen die hiesigen Damen das
Glück, Allerhöchst Ihren Majestäten >n den Appar-
temencS Ihrer Majestät der Kaiserinn vorgestellt zu
werden.

Mittags war große Taf/l w i , am verflossenen
Tage. Wifien d»>z folc,r'äh<-cn«> un^ünlil^cn W. t t t l s

mußte b,c für d,cscn Nachmxtag beabsichtigte Fahrt
über das l'aibacher Moor un^crdleibcn , wo Allerhöchst'
Ccine Majestät die Foiischritte und lifolgreichcn
Wirkungen der großartigen, nur durch die mit kai»
serlicher Mumsicenz aus dem Staatsschätze bewillig»
t.'N llntcrsiützungen möglich g,»nachten CntsumpfungS-
arbeiten in ?lu^enschein zu nehmen gedachten. Da
Se. Maj.stäl nun den gnädigsten Wunsch zu erken»
nen gabt« , daß den auf Veranstaltung und Kosten
der Stande aus entlegenen Theilcn der Provinz her«
belg.kommenen Landbewohnern t>>e Oelegenhcic nicht
entzogen weide, vor dem ANcrhöch^'n Herrschcrpaare
zu ,rsche>n<n, fo wurden zur Verwirklichung dieses
Allerhöchsten Wunsches ,n größter Eile die Anstalten
im Sa«Ie der hies. bürg. Schielistätte getroffen und
die erwähnten Landbewohner dahin geführt. Auf die
Kunde, I I . M M . würden d«e S chleßssätle mit Al-
lerhöchst Ihrer Gegenwart beglücken, ,»lten sogleich
Tausende ocn Menschen diesem Gebäude zu, dessen
Räume wohl noch nie eine solche Menge beherbergt
hatten.

Nachdem sich auch die Herren Stände und
viele Damen dort ema,efi..,den, erschien das A. H. Kai-
scrpaar um 5 Uhr ," der Mitte Ihrer getreuen Un-
terthanen, erlaubte den Festlingen, bezirksweise vor

Allerho'chstdenens.lben zu erschemen, empfing mit un-
beschreiblicher Huld und Nachsicht die A. H. Denselben
von den Landbewohnern dargebrachten kmdlichen Ga-
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ben, geruhte an die Festlinge gnadige Worte der An.
erkennung mid Aufmunterungen zl> richten, nnd erlaubte
denselben, ihre Nationaltänze und Gesänge vor Aller-
höchst Denenselben aufzuführen, worauf I I . M M .
„och die, den, znr Feier dieser glücklichen Tage veran-
stalteten Freischiesien gewidmeten ebenerdigen Locali-
täten der S6)ießstatte mir Allechöchstihrcm Besuche

beehrten.
Wer die Worte del- huldreichen Nachsicht ge>

hört, mit der Allerhöchst I I . M M . Ihre Zufriedenheit
mit diesem unter den widrigsten Witterungs-Verhält-
nissen binnen wenigen Minuten improvisirtcn kindlichen
Feste auszudrücken geruhten, wird die tiefe Bedeutung
des lauten Jubels verstehen, mit dem der Oesterreicher
bei jeder Gelegenheit dcn Anblick seines Herrscherpaa-
res begrüßt, und der sich anch hier in endlosen tausend-
stimmigen Vivats kundgab, als A. h. I I . Ma,e-
stäten nach emstündigcm Verweilen durch die Reihen der
die Spaliere bildenden Schützen das Schießstatt-Gebäude
verließen, um in die Burg zurückzukehren.

Abends beehrten Ihre Majestäten dcn von der Stadt
Lmbach in den Localita'ten des Casmovereins veranstalte-
ten Ball mit ihrer hohen Gegenwart. Das ganze erste
Stockwerk des Casinogebäudes war der fcstlichenGelegen-
heit angemessen geordnet worden, und gewahrte in seinen
»ueitläusigen, regelmäßigen, hcllbeleuchteten und passendde-
col'il'te>,.Nälllln-l,, wie solche wenigP, ovi l^ial-Vei eine aus-

zuweisen habe,,, eine» prachtuollcn, o.s eihal'i-»ci» ?ll,sass«-ck

würdigen Anblick. Ihre Majestäten geruhten die gedrängt
versammelten Ballgäste dnrch längeres Verweilen zu
erfreuen, sich im herablassenden Gespräche mit den in
del- Nähe Befindlichen zu unterhalten, und mit
dem rührenden Ausdrucke der, das österreichische Kai-
serhaus seit jeher charakterisirenden HerzensgüteAllerhöchst-
ihr Wohlgefallen über die auf dem Balle herrschende
Fröhlichkeit und Lebhaftigkeit, so wie überhaupt über
den herzlichen und innigen Empfang im Lande Kram
huldvoll zu erkennen zu geben.

Ihre Majestäten erwiesen auch der Stadt Lai-
bach die unvergeßliche Ehre, Allerhöchst Ihre Nahmen
in das Fremdenbuch des Casmovcrcincs eigenhändig
einzutragen.

Nachdem Ihre Majestäten in später Abend-
stunde den Bal l verlassen hatten, dauerte derselbe
unter steter Heiterkeit der Anwesenden bis an den frü-
hen Morgen.

A t c »» e r m a r k.
Gratz. Für tcn 29. August hatten se . M a .

jenä't der Kaiser cinen Ausflug nach dem lchöncn
BcsltzthulNi 2 r . k. k. Hoheit dcs duichlaucht'gsten
Erzherzogs J o h a n n , e,r Herrschaft S t « i » . z,
beschlossen, und nach „nem regenbrohend^n Morgen
hcgünst'gte daS herrlichst, Wetter b>i Ausführung.

l —
Nach 9 Uhr verließen 3e. Maj.ssat in Ve»

gleitung dcs durchlauchtigsten Erzherzog«, des un»
mittelbaren Hofstaates, S r . Ercellenz des Herr»
0bersthofmeisters Ihrer Majesta't der ««iserinn, Gra,
fen von Dietiichstem, und Sr. Excellenz des Hern,
Landesgouverneuri die Hofburg. Die aus diesem
Anlasse von den belheil'gten Bezirken m,t lobens»
werther Sorgfalt hergeliellten Straßen machten cS
mögl'ch , das 5Mt,Ien entfernte Z>el ber Re<se nach
der raschen Fahll von 2 Stunden 50 Mmuten zu
erreichen.

Nächst dem Schlosse Lannach , woselbst der
Pfero.'wechs<l bereitet war , «iwartele d>e Geistlich,
kelt, d»e Schuljugend und die zahlreiche Bevölkerung
der nahen und enlfelnrern Oememden den geliebt/n
Monarchen, und brachten ihm e»n herzliches Lebe-
hoch. Den überraschendsten ?ll,blick gewäbrtt h«<r
ein vom Herrschaftsinhaber H / r i n Ludw,g Freiherrn
V2N Mandel ! erricht.ter, ven höchsten Punct der
Straße uberwolbendcr Pavi l lon, in der tausendfälti-
gen Farbenpracht von Georainen schimmernd, an
der Sp 'he mit einem reichen Vlumenstrauße verziert.

S e . Ma/ssläi geruhten das ron einem M ä d -
chen überrnchte Bouquet der seltensten Blumen «us
den herrschaftlichen Gewächshäusern huldreichst an>
zunehmen , und über den hier bereiteren Empfang
die vollste Zufriedenheit zu erkennen zu geben.

E,ne Ehrenpforte von Laubgewmden bezeichnete
die Gränze des B^ i i kes T t a i n z , wo abermals
e,ne i«hlre>ch, Echuljugend, die Mädchen weiß ge^
kl. ibct, di<! Knab,n ,,n n>tt^n Sonnca^silaate, auf<
gest»llt war. Vo r ten, Markte sclbst war em ,M '
posanter Triumphbogen im Style des classischen Al»
tcrthums, geschlnückt mit dem ReichSwappen und
fiatlernden Wimpeln, errichtet. Er führt« al< In»
schr»ft das Chronoaraph:

Von Vn» »wlniyrn klor l r t iVvvnV«^^ lt«^rV8»>.
Von h,er längs der zum Schlosse führenden

Anhöh« schaarten sich. nach Alter und Geschlecht
geordnet, d,e Schulkinder, die Landleute der Um»
geduna, und die Bürster des Markles Stamz.

Vor dem Hauptlhore abgestiegen, wurden se .
Majestät von dem Anwälte und dem Personale der
Beamten ehrfurchtsvoll .mpfangen: oie Geistlichkeit,
den Dechant Mathias L.r an ihrer Spitze, harrte
an der Pforte dos Gotteshauses , eines der größten
und schönst.» des Landes, das nach der ursprünali-
chcn Best'mnmna. be« Schloss,S als Kloster ,n dessen
weitläufig.n Bau e.nb,zogen »st Das Portal j ' t r te,
M't Blumen und Laubgew<nden umfaßt, der ,infach
schöne und herzliche Segenswunsch:

DeVs
ferDInaiiDo

reCta tVenll aC ConlVgl
sVae plae xnnae VblqVe

propltIVs sit. *)
' ) D«« Herrn Huld sey immerdar mit F e r d i n a n d , dem

Schirmer dts NeckteS, und s,in»r frommen Gemahlinn U » » a .
Di,- llhronographe sind d»s Wert de« Herrn Dechant« Mi«

chael s e r.
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Der erste Weg des frommen Ka>s"s war der

zur Kirche, wo er nächst dem Hochaltar längere
Zeit kniend im Gebete v<»'!ve,lle, wahrend vom
Chore herab mit relcher Instrumentalbegleitung die
Volköhymne ertönte. D ie Orgel stonmlc <n niächti«
gen herzerhebenden Klängen daS »Hei l ig , H n l l g ! "
und Alles sank nieder, im» heiße Segenswünsche für
Va6 geliebt, Kaiserhaus zum Himmel zu senden und
andachtsvoll den Segen zu empfangen.

Se. Majestäi verfügte sich hierauf, vom durch.
l2uchtlgs!el» Erzherzog geleitet, über b,n großen
Schloßhof, woselbst weiß gekleidete Mädchen BIu»
men streuten, und junge Leute, zu Paaren gcord»
net, d»e Männer ,n der wohltleldenben Tracht der
Oegeno, d,e Mädchen Mi t zierlichen l^ulmerhülen,
d,< Umfassung deS Weges bildeten, zu d.n zum
Empfang bereitete« Gemächern.

W e r , wic die meisten Stc>)ermäller, daS Glück
genießt, m,t dem hoheü, Ge>ste, der wüid.oollen
Hal lung und zugleich der prunklosen ElOfachheie der
Leutseligkeit des gefeierten Erzherzogs bekannt zu
seyn, wird nicht zweifeln, d«ß der Aufenthalt in
T ta inz dem Monarchen, sowohl als allen AnwtseN'
den den höchsten Genuß verschaffte, aber vergebens
wäre der Versuch, die Festllchk.il lhe,!wc,se abzu«
schilsern; man müßte, um das B l ld zu vollenden,
auch die Reize der Gegend m,t ihrer str?tz.neen
Vegetation , nnt dem bunten Wechsel ven Flur und
W a l d , mir den herrlich»'» Baumgruppen zu malen
»«riehen, nä!)>r dem Schlosse üen unmuthigen Ro<
senkogel m>c den AnSläufern von Nebengeländen
nächst Wlldbach, die stolze Choralpe, die nur für
kurze Ze,t im Jahre ihre Silbelkrone ablegt, im
Güoen den duf t lg in , schön geformten Demmerkogel
nut semen Verzweigungen, zu Füßen des Schlosses
und semer Garcencerrasscn den von b.m Beförderer
der Lsndwlrthschasl und Nebencullur sorgfältig an-
gelegten Weinderg, den nctten geschäftigen Mark t ,
in welchen der vielfältig vertheilte Stainzbach sich
hier schäumend an M ü h l w e i t t n und Sägen «bmüdt,
dort spiegelhtll zwischen smaragdgiüllen Rasenufern
hingleitet.

S e . Majestät geruhten huldreichst sich di» (H.'ist-
lichkeit, sämmtliche Beamte dcr Herrschaft ^ i a j n z ,
dann d«e Nlchler und?lmtSIcute vorstellen zu lassen,
wornach 6 Miidcyen und ,in,ge l?andleute die Er«
zeugnlsse deS fruchtbaren VodlNs, Obst, Trauben,
Gartengewächse, Hopfen, Körner- und Hülsenfiüch-
te, in Fächern geordnet, die Halme der verschiede,
nen G.'tleldegüttUnqtN >n einem Behältnisse zusam^
mengcstcllr, ein Fläschchcn des Königs der Schil»
cherwcin^ , deS gemüthlichen Klunkerers, Muster der
mduttricNen Production der Gegend, endlich für
I h r e Majestät die Kaiserinn einen prachtvollen
Blumenstrauß und »inrn O u l m e r l M von, schönsten
Gestechte überreichten.

D ie wohlemaeübte G l a m o r Must t - Bande
spielte «m Schloßhofe, während Se . Majestät den
größten Theil des weitläufigen Gebäudes, selbst d,e
Keller und die Garlenterrasse besuchten, u»d wäh-
rend der M i t t ags ta fe l , welcher außer den M l t g l i c .
dern e,s allerhöchsten Hofst«at,s und S r . Evc.llenz
dem Herrn Landesgouverneur, auch der k. k. Käm^
merer Ludwig Freiherr von Mande l ! , der Adjutant
S r . k. k. H»heit des Erzher^ogS Johann , Ma jo r

Froßart , der den Reisezug fühicndc Rittmeister de«
k. k. F u h r i U c s l n S - C o r p S und der e rpcN ' i te K r e i S .
Commissar be,gezog<n z« werden die Ehre aenoss,n.

D,e heiterste Laune, d,e crmuncerndstc "eulse.-
l'gk.'lt cülwictvllc s'e. Ma/.stäi der Kaiser wäl)rend
der Ta fe l , den trefflichen Erzeugnissen der W.'Mgäl>
ten ScmeS durchlauchtigsten Oheims und d.n darge,
reichlen Mustern steyermä'rklsch - demscher N.»t,onHl«
Lpeiscn gnädige )lnerkennu>ig zollend, dann auf dem
von S r . k. t. Hoheit vorgeschlagenen Epozieigan^e.
Be l der Rückkehr entfaltete sich fröhliche) i!,b.n >m
Schlosse, die gastlich bewirtheten L^ndl.ute reihten
sich zum Naiionaltalize und brachten dem M l ?leu?
ßerungcn der vollsten Befriedigung und. dem Ver«
sprechen eines baldig, n längten Besuch.s scheiden,
den Mcnaichc,,, der zum 'Andenken an 0en festü»
chen Tag noch e»n ,hm dargereichtes Frucht^äumchen
zu veredeln geruhte, aus freudig bewegter Prust
cm Lebehoch.

Nach 6 l lh r Abends waren s>e. Majestät »N
Lannach von der Gesammtheit d,r hieihes gecilten
Curgaste teS Tobelbades ehrfurchtsvoll bewillsommr,
nach schnelle»- und glücklich" F«brt >m eiwüuschcesten
Wohlseyn ,n der Hofburg eingetroffen.

An eben dies.m Tage hatien I h r e Majestät
die Kaiserinn sich m Begleitung Allerhöchstihrer
Obersthofmeisterinn Frau Landgräfinn von Fmsten-
berg, her Pal last- und S te r l i k r ^ l j - Ordens ' Dame
Frau Euil l la Gräf in» von W,ckenbura, dann des
d,e Stel le ocs H ,n . Oberstbc'fmclfterS vertretenden
Herrn Land,St)auptmannls Ignaz Gra f .n von ?lt^
lems nach dem OrdenShause der Carmellter zu Ma«
ria« Schnee begeben.

V , n dem H . r rn Fü< stb^schofe zu Seckau und
sämmtlichen Convenlsuutglledern ehrerbietigst em-
pfangen, wohnten I h r e Majestät zuerst dem he,l.
Meßopfer bei, und geruhten sodann son'ohl dem ge?
ßenwärligen Kleber als den in Ausführung begriffe»
»e» Zltt 'üu zu besichtigm, d,e Voupläne sich vorle»
gen zu lassen und eine Cop>e derselben huldreichst
anzunehmen, wornach 'Allc, höchstdieselbe «uch die
Kirche und dai Klojter der Carmeliterinen am Gra»
den, ferner das zur Bi ldung künfi'ger Priester neu
gegründete und von I b r c r Majesiät durch reiche
Sl ' fcungen unterstützte K n a b . n ' Seminar der Sek»
kauer Dlölese m>t Höchstlhrem Besuche beehit.n.

Von hier verfügten sich I h r e Majestät nach dem
Ordenshause der barmherzigen Schw.'st.-rn, an dessen
Schwelle vom Landes .- Protomed,cus D r . Wenzel
s-l ieinz und dem gcsammten ärztlichen Personal der
k. k. Versorgungs. Anstalten ehrfurchtsooll begrüßt,
besichtigten sämmtliche Theile des Conventsgedäudes,
die Krankenzimmer und d,e den Tchir,stern zur Ob«
sorge überwiesene Abtheilung des allgemeinen K r a » .
klndauses, und beglückten die bei d,m ^ o r f a U , an,
27, August auf dem Burathcrdamme beschädigten, hier
in Psteg, befindlichen drei Per lon/n dmch Aller«
höchilihren Besuch, m>t wahrhafc mutt.rlichel' S o r ^
fält sich um alle Umstände » " Kranken erkundigend,
und Worte deS Trolles und dcr H heilnahm, spendend.

Der nächst, 2.^s"H «alt dem Kindersp.tale, aN.
wo d.e Gründer.«« desselben. Frau Anna Frei.nn
von Brandhof. Gemahlinn S r . k. k. Hoheit des
durchlaucht^gst'N Erzherzogs J o h a n n , und die cber-
sten Le>l,r der Ansta,t I y r e Majestät erwarteten,

Höchst.



Anhmm znr Hailiac!jev^eitung.
<rm.r° o«m 3 Keptcmber l ^ ^ . ^ ^

0<tto detto oelto . 4 i»l>t. ^ l n ^ ^ t . ) ,oo l^«
Aerar.Dott iest.

v Oesterreich uocer uild / j u ) l ' ^ ^ , - " "
«b dcr (5m,6, vo l l ^voy - 2 z u « l j « ,.. ^ 64 >j l ^
men. Mchre« . V ^ l e ^ l <.l 2 » ^ «« ^ — —
stcn, Steyermark. ) t än , . ^ zu » » . l 5 4 l 2 ^ ° —
t e n , Kr<n" , Gorz n»i> >zli t2^4 »» > ^ ^
i»eS W . Oberk. AmleK ^ )

d » r h i e l A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e » .
A m 2 0 , A u g u s t < » ^ .

Hr. Joseph Bono, ung. Odelmann, van Wien
nach Trieft. - Hr Tllstav von Hey, ung. Edel-
mann, von Wien noch Trieft.

Am 3 l , Hr. Franz Llemencin, Handlun^agent,
v«n W «n nach Tlilst. — Hr. Jul ius Dsd.cl.in,
g«wes «eamtt d,r griechischen Ki i,gs .Admt»>stl.Ui!)N,
von Tritst nach Salzburg. — Hr. Michael Micheli,
Besitzer, von Trieft nach Gratz. — Hr. G^lftav von
Kollowitz, Ul-. der Medizin, von Grah nach Tli«st.
— Hr. Fra»i Fliedrich, GlasfabriksinhaberS'ohn,
von Neucilli nach 2r«est. — Hr. August Mull.y,
«Autsbesitztr, von Gratz nach Trie,?. „ Hr, Mol<h
von Wittmann, Vcrsteber d,s L,mderg»r k. k Appel-
lations- U. lZrimi.'ial GerichlS, von W <n >>ach Triest.

Hr. »August Novak, e. k. Professur dt, iltccht«
an derU'nrersiläl zu Gratz, vo>, Gr.'tz »ach Tri,st. —
Hr IohannFr.edlich, Glasfavriks,nhaber. von Ost«r-
witz nachTriest.-Hr.AloisIenise. Suppl.nl an der
Normalschule in Grah. von Gralz nach ^r,eit. __ Hr.
Karl Nrulio heidlei, Nolä'r, von Trieft nach Wien.

Am «. Scpt. Hr. Minaß Lujzatlo, Banquier,
von Trieft nach Wien. — Hr, Omamiel Gem,lli,
Handelsmann, von Trieft nach Wicn, — Hr. Niko.
l«uö Calodichi, Handelsmann, von Trieft nach Wien.
— Hr. I o h . Eail Mehnert. öconom Sptt ial?lb.
lösung«-Commifsär, von Gratz nach Tr est, — Hr.
Adolph Müller, O<conom, von Grah nach T'itst. -»
Hr. Hei'nich Fonda, Handelsmann, nach Trieft.
Hr, Joseph Doiae, fürftl. Güier,nspclor, nach Trie,t.
— Hr. L^renz Roll,!, Erzieher, von Trieft nach Wien.
— Hr. Ancon Nubbazer. Besiüer und Handelsmann,
von Trieft nach G,mona. — Hr Joseph Langer,
Gültenbesitzer, «on Gratz nach Trieft. - - Hr, Iu l la»
Lebel. k. russ. 6cllea.„n. Se^etär, von We» nach
2ri,st. — Hr. Mich. (Za!."fura. Handelsmann, von Gratz
ncich Tolmein. __ Frau Lcopoldine Glcnk, k. preuß.
Lieutenants Ta l l inn, von Wien „ach Trieft. - Hr.
Os. I o h . Bapt Plattner, Advo^n, u," Gratz nach
Tliest. — Hr. Kastiinr GodlewSki. Gllts^slhtlesol",,
"°n Wien nach Trieft. — Hr. Ios,ph Edler von
Krieliub,r, e. k. Kreiscommisiär in Mardurg, von
Marburg nach Trieft. — Hc Johann Vernarbi, I),-.
der Theolog,,- und Philosophie, von W>«n nach
Trieft.

ylm 2. G«. Excellenz der commandirtnde H t l ' Ge-
mral Eraf Nugent, nach Trieft. — Hr. v«n Stren-

ger, General» Major, von Wien nach Trieft. — Hr.
Mathias Gollob, Handelsmann, nach Trieft —
Hr. Michael Chiach,ch, Handelsmann, «ach Fiume.
— Hr. Franz Ci,»adori, Handlungs«Agent, nach
Trieft. — Hr. Carl Glaßer, H,mdlungscommis. von
Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Ioh, Karlolvics. Ge-
tr.iodändler, Ni,ch Trieft. — Hr, Eduard Girgrd,
Han^lungs Reisender, von Trieft nach Wiea. — Hr.
Angel, Gl'icomuz^i, Handelsmann, von Trieft nach
Wien. — Hr. Anton Globolschnig. Realitälenvesitzer,
v°n K.aiulurg nach Trieft. — Hr. Adolph Böckmann,
Handelsman», , von Wien nach Trieft. — Hr. Johann
Pftrßmann von Eichchal. Privatier, von Klagenfult
nach Gcatz. — Hr. Iok . Ncp, Plautj. Handelsmann,
"ach Trieft. — Hr, Policarp Pürovi.s Eoler von 6>u-
bar, Her schafisdesitzer, nach Trieft. — Hr. Pert«
grilio Pellegrini. Gutsbcslher, von Trieft nach Wien.
— Hr. Johann .»chahel. k. k. Appellations»Registr«-'
turs. Director, nach Fllagenfurt. — Hr. D^. Vin»
«en^ Archcr, k. k- Stadt ' und Landratb, von Neu-
stadll nach Triest. — Hr. Jakob ScheließN'g,
Guter und Oelverdinspeltor zu Vleiburg, nach
Klagenfurt. — Hr. Eduard von Scheuchenstuel,
k k. Hofconcipist d«r vereinigten Hofkanzlei, von
Nohicsch nach Hllagenfurt. — Hr. Georg M^rtinco.
vich, Handeismann, von Icffenitz nach Trieft. —
Hr. Paul Hauser. Apotheker und Hausresitzer ,n V i l -
ll'ch, »ach Triest. — Hr Johann Topainel-, Reali»
täcei,bsst(j,r , von C'lli nach Tr i , st. ̂ . Hr. Peter Turr i ,
Handelsmann, von Wien nach Trieft, — Hr. Natale
Dodrovich, Handelsmann, von Fiume nach Trieft.
— Hr. Dambovic, ^'ielllenant des k. k E. H. ßar l
Infancerie-Negimenis, von Venedig nach Kl^usenburg.

Verzeichniß ver hier verstorbenen.
Den 29. August I8l«l».

Der ledigen Apollonia N . , Näherinn. ihr,To<b»
ter Ferdinande, a!t 18 Jahr«, in der Stadt Nr. ?3,
an der l.'una>nsucht.

Den I0 . Dem Johann Skof. Zmmermann,
sein ziind Franziska. alt 6 Monate, in d,r Tirna«.
Volstadt Nr. 20 , an der Auszehrung.

Den 2>. Der ledigen Helena N . , Näherinn,
ihr 5inl> Johann, all 2 Jahre, in 0cr Stadt N r .
139, an d,r Scrcphelsuchc, — Dem Herrn Johann
Fcichter, bürgerlichen ^icrbräuermeifter und illealitä«
tenbesstzer, sein Kind Herimann, alt 2 Monate, in
der St.idt Nr. 96. an der Abzehrung. — Dem
Georg Smole. G<richlsdie„ers.Gehilfen. sein Kind
I^naz, alt l Jahr und » Monat, in der L t PeterSvor<
stadr Nr. l30 . an der Auszehrung. — Mari., Iape<,
Taglöhners Weib, alt llez I a ^ e , im Cio i l 'Spi ta l
Nr. 1 . an der Lungensucht.

Den H Sept. Dem Iobann Breg, lefußter»
Greisler, sein Kind I^coo. alt 2 Mcnaie. in der
Polana.Vorstadt Nr. 16, an der Ruhckrankheit.

Anmerk . I m Monate August l8h» sind 2«
Personen gestorben.



506

Z. ,287. (2)

Luttenberger Weingärten- Licitation.
M i t Bewllligunftdcrlöbl BezilksabsigkcitFcie-

dau vom ,3. Ju l i l. I . , Ns. »279» lrclde», a,n 25.
September l. F., Vormittags um I Uhr, die der
Hellscbafl Obradkcrgburg 5»l,, N». ^U7, ^ 6 uno
Runical.U,b Ns. 5 ,2 , dcr H^lschaft St . M^rxen
zu Dornau 5ul, Nr. 32<), der Gült M^henbcrg «i,!i
Nr. tt eindiellcndc,'Realitäten, dan>, ein landschaft.
licher Wemqa,lc>i. sämmtlich im Bezirke Flicdau ge»
legen, ,m Wcge der freiiriNigen Licitatlon hintan

Diese Realitäten si»d im Marbulger Kreise im
Tettc!ibel",sier.Gebirge, jei'em von Jerusalem ge.
genüder gelegen. h.iben/»Winzcrcicn, » Weinpreffe
mi l Keller, bilden einen Gesannnttölper nach der
neuen Katastlal.Vermessung von mebr als 5 I ̂ och,
worunter sich »tt ^och 6^^Quad^ at Kl f l . Weingärten,
(»velche seil rer Vermessung durch neue Anlagen noch
vermehrt wurden) befinden, und sind nicht nur an»
einander gelegen und vollkommen arronoirt, son»
dern es ist auch der Bedarf an Anbau, Futter, Streu
undHo l j , so wieder durch den eigenen Viehst^nd
erzeugte Di l 'gcr auf der eigenen Realität ganz ge»
deckl. M l t Nc»uhu,lg der Eisenbahn sind selbe von
Gray aus in einer leichten Tagweise zu errelchen,
und gehören sowohl wegen der belannt berühmten
Qualität des hierauf erzeugten Weines, als rvegcn
des gute»» 6ultulstandcs, oer Schünhcil der Gegend,
Milde d«Ü Älimas und der reihenden FcrnAuSsicht
zu den schönsten Weingart-Reallläten des Lulten«
berger Gebirges.

Die Licitalion slndet am Orte dcr Realität
S ta t t , und die Neoingnisse so wie di« Beschreibung
der Realitäten können in der Kanzlei der lübl.
Herrschaft Fried^u, dann i» der des Hof» und
Gerichlöatwocatcn Herrn Hr. Franz Stergcr in
Grat), und in der Kanzlei der Herrschaft Frey.
denegg in Marbura eingesehen werden.

Nejirtsobrigseil Friedau am 5. August »644.

Z. 1397. ( l ) ^ "

Realitäten - Verkauf.
Es wird allgemein bekannt gemacht, daß

eine laudemialfreie, mit ein«?r dermal jährli-
chen Dominical-Gabe pr. 1 ^ st. 47 kr. W.
W. unterthänige, an der Triester Eisenbahn,
und ganz nahe daran beantragten Bahnhofe
gelegene Landwirthschaft bei Ci l l i , zu welcher
39 Joch an Acckern und Wiesen von bester
Gleba, und 7 Joch schlagbare Buchwaldung,
dann sehr geräumige Wohn . und Wirthschafts«
gebaude gehören, wo auch bisher die Bier-
brauerei mit gutem Erfolge betrieben wurde,
wozu alle zum Betriebe der Bierbrauerei er-
forderlichen Vorrichtungen und Gerätschaften
gehören, um einen billigen Preis und günsti.
ge Zahlungsbedingnisse zu verkaufen ist.
Nähere Auskunft kann in Grah beim Hrn. Alois

I a u t , in Marburg beim Hrn. Ncybau»'r, und
in CiNi beim Hrn. Kaindclsdorftr, Handels-
mann, auf porlofrti- Briefe ertheilt werden.

CiNi den 30. August 18'l' l.

Z N05 . (l̂ > '

Wegen einer schnellen Abreise
tst ein sehr schöner le ich te r ,
gut gearbei teter zweisitziger
Phaeton mit Bedientensitz um
einen billigen Preis zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen beim
Sattlermeister Schlaffer.

I n Ugna? Odlen v Rlemmssvr's
Buch., Kunst- und Musikalienhandlung lst zu

haben:

Neuester Walzer.
Waldfräuleins-Hochzeits-

Tänze.
Walzer von Joseph S t r a u ß .

Für das Pianoforte . . . 45 kr
" " » zu 4 Händen l fl. 15
,, die Violine und Pianoforte . 45 '̂
" ,, Flöte „ ^ . '. 45 ^
„ „ Guitarre . . . zy ^
« « Flöte . . . . 20 „
,, das Pianoforte im leichten Style 20 „
,» das Orchester . . 2 fl. 30 „

S a l o n - P o l k a
von Joseph Strauß.

Für das Pianoforte 20 kr.
,, " « zu 4 Händen . 30 „
„ die Violine und Pianoforte . . 20
„ die Guitarre ,g "
" - Flöle . . . . . . . ' 15 "
^ d a s O r c h e s t e r . . . . 1 si. 3 0 „

Victorta^Quadrille
von Joseph L a n n e r .

F ü r das Pianosor te . . . 3 6 kr.
,. « .. zu 4 Händen l f l . - ^
,, die V i o l i n e und P iano fo r t e — „ 4 5 . f r .

N»nner> Oachlafi.
Walzer für das Pianoforte

1. Hefe. 1 fl.
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Höchstwclche nach längerem Aufenthalte und genauer
Besichtigung aller Lucalliälen sowohl der Emrich,
lung deS Ins t i t u t s , aiz o,r alltnrhalbcn herischen.
den Ordnung und Reinlichkeit das höchste Lob zu
spenden geruhte.

D l r Mittagstafel Ihrer Majestät wurden die.
Damen Anna Fre'inn von Branohof und Emma
Gräfinn von Wlck,n"Ulg b.igezogen.

Um 5 Uhr Abends begaben sich Ihre Majestät
nach dem Hause d<r Schulschwest^rn, von dem Hin-
Fürstbischof, den Klostervätern und dem le,:cnden
Personal ehrfurcytsvoll empfanzen. ?Ulerhöchst» '̂selbe
erkundigte sich aufs Genaueste um d,e Zahl der
Zöglinge und oer Fre^uentant«nnen, besprach d>e D««
,a>lS der Lehrmethode und äußcrt'N die »olle Zufr,e.
denheit m>t dem Zwecke uno der Einrichtung deö
Institutes.

AbendS empfing,« Ihre Majestät »i« Kaiserinn
den Besuch Ihrer köli.gl. Hot)"t oer Frau Hcrz«.
g,n„ von Berry. Höchstwelchc b,s zur I.ückkunft deS
Kaisers von Htainz verweilte.

Würdig alles Vorangegangenen schloß an die«
sen» Abende ,<n von der «ötadtgememde Grah »n
Withalm'S großartigem CoI,s<UMS » Gebäude ber.ite.
lcS Fest die Reche der für den beglückenden Besuch
»ll.'lhöchstlhrer Majestäten veranstalteten Feierlich»
teilen, e»nen heiteren Glanz, em freudig bewegtes
Leben entwickelnd, daß dleßm«! die kühnste Erwartung
übertraf.

Halte d»s Fest im ständisch.« Landh^use das
treue Bild einer kampflustigen Z. , l zurückgeführt,
in der Muth/ Körpelkraft und Gewandtheit a!s hoch-
steS Ver»,enst, und das Nechi deS ^-läif.rn galt,
so entfaltete sich h«,r >»n anmuth,^«» Tl»>b.n der
Oelst und d!ö Richtung uns'ler Tage, das Stieben
nach mdustrxlem Erwerb und Libensg.nuft, d,e g,ück>
liche Gleichhot Aller vor dem Gesehn, unter dem
Schuhe «««er milden Regierung, ,m elc,U'ckcndiN
scharten der se>t Jahren erkiäfl'gtiN Friedens«
palme.

Wohl 8000 Menschen aus allen 2länben durch,
wogten d»e l>N Glänze ven lausen» Kerzen sch,,n^
mernden Säle d«r ivexedlctsburg, und alle Raume
des eigentlichen Coliseums, d.ss.n Außcnfront, g««
schmackooll beleuchtet w«r. allenthalben eitlanß f>öh-
llche Musik selbst sür den E,nhe,Mischen j >M hoch»
>ien Mr«be üblrraschend w«r die Vere,n>a.ung der
NlnfangSreichen R»lunbe mit dem anstoßenden Ama°
liensaale, wo»urch der clgenlliche Festplatz e,ne fast
riesige Ausdehnung gewann, mächtige Luster, d,cht«
gedrängte Lampenreihen erhellten Kuppel, Säulen
«Nd Gall<r»,n, unten trieb sich die Menge gc<chäf<
t,g um ven glücklich impl«v»silten ^«zar, wo »n
reich verzierten Verkaufsg,wölben Gold, 6>>!ber, Olaß.-
und Porzellanwaren. Bljouierlen aller Art, Bänder,
Stoffe, Confecte und «ndere Artikel zum Verkaufe
8«b»t,n wurden.

AK Se. Majelät der K°>lcr in der zu Höchst-
d«ssen E«pf«nge hlre>t,t,n Log« erschien, brachte
»hm die Menge, tief ,rgr,ffen von d«r Leutseligkeit
des geliebte» Mon«schcn und in dantl»«rer Esinn,-
sUNg der b«s,it< bek«nnt »«wordenen A«c< w»hrh«fl
kaiserlicher Gn.de, „ n don«,ln»e< Leb»h«ch, das

( s . e«,b. Zeilun, ,. 7. Sept. <844.)

vielfach erneut, die Klänge der rauschenden Fcslmus
sik übertönt'?.

Nach 3 Uhr k.'hrren Se. Majestät der Kaiser,
nachdem S»e alle Näume des Coliseuml und der
ikenedictsdura. mit Höchst'drem Besuche beehrt, und
de,m Abschiede die voUc Befii.dlgung durch die An-
ordnung des Festes gegen den Bürgermeister Dr.
Andreas Hüttenbrenner huldreichst ausgesprochen hat«
ten, zur k. k. Hofburg zurück.

Allch an diesem Abend siel ungeachtet des Z u ,
sammenströmcns e>ncr ungeheueren Menschenmasse
Nichc die mindeste Otöiung vor, und der auf dem
Ioscph Kober'schen Pavillon am Gipfel de« Ruckerl-
bergeS sioxicich angebrachte in Flammen strahlende
Namenszug des geliebten Herrscherpaares g«l> der
fernen Umgegend d,e Freude der Bewohner der
Haupistadt kunt».

Am 30. August um 9'/2 Ubr MorgenS s.'tzten
Ihr« M a l a i e n , ,n der Hufdurg noch einmal von
den Chefs der höheren Behörden und tem Ht i rn
Fürstbischof von <2»ckau ehrfurchtsvoll begrüßt, voM
Vival iuf und den Segenswünschen d,r auf den
Straßen versammelten Bewohner der Hauptstadt
begleitet, d>e Reise nach Marburg fort, wehm Ge.
Excellenz der Herr Land.'sgeuverneur an eben diesem
Tage zum Empfange vorangeeilt war.

Der Cavallerle deS uniformirten Bürgercorps
wurde die Ehre zu Theil, bis lur Gränz.' des Po«
m.riums ble Escorte der allerhöchsten Reisenden zu
bilden.

Außer zahlreichen andern Acten der allerhöchsten
Munificenj h«ben Se. Majstät der Kaiser »vährend
des AufclitdaltcS ,n Giah au< Höchstlhrer P-ivat»
cassc d^n hiisi^cn Huinan'läc« < Anstall.»» und «rm,n
Parteien noch sl.hend, llntcl stüßnngs « Summen
all.ignätxgst zxzuw.nden gcrubt:
dem Hospitale der barmh^rzigen Brüder . 15Y ss.
jenem der E!>sabclhinerinnen ^50
dem Taubstummen.Institute zgy
jeder der dre, Kind,rbewahr-Anstalten

^50 si., zusammen 459
dem Armenbcthellungsfonde <<u Grah . . ^yl)
dem Institute der barmhlrzigsn Tchwcstern . 5U0 ,̂'
dem Spital für arme Kinder 20N »
den armen Parteien aus dem C'vilstande,

welche während der Anwesendett Aller,
höchstihrer Majestäten um llnterstützung
einschritten 2000 »

den die llnterstützung ansuchenden dürf-
tigen Militärpaittlen l660 „

zusammen 5660 fi.
in welch, Summe jedoch die Unterstützungen für die
bei dem Unfälle am 27. August Verunglückten nicht
begr,ff,n sind.

«« i . n, ^ ' 2 '
Tein, k. k. Majestät haben mit Allerhöchster

Entschließung aus Gray vom 28. August l. I - , d»e
be.tzen Reg,erun«<räthe un° Referenten b,i der k. k.
Stud.en. Hof. Commission, F r a n z H a l l « s c h t »
un» F r « n z Schon a.ch, zu n.',rkllchen Hofräthen
»llergnadlgst z« ernenn,« geruhet. (W. Z.)
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H p » n i t n.

M a d r i d . D«e G i ü n b , , welche ><e Königinn
zur E'nst.llung des Vei laufs der K'sck)engüier be.
stlMMt haben, sind in dem Berichte enthalten, den
der FiNanzmlNlst.r Ih rer M a j . vorgelegt hat, und
den tu« Gac.ta vom 13. Aug. veröffentlicht. «Der
F,nanzm>nist,r" , heißt es d«r>n, „ist genöthigt, un-
ter dcn ernsten Obliegenhelten denen ,r genugzulhun
hat, b.sonbers eine oor allen wichtig zu n,hm,n,
denn sie b,z>ehr sich ouf d,e Erhaltung des ganzen
Ansehens und R i t t e s , den d>e Religion unsrer
V ä l , r in Anspruch n>mmt, nämlich auf d,n gesi'
cherten und ehrenvollen Unterhalt der Dlen.r des
Cultus. Be, ben M>t l , I n , durch welche m«n dies.«
gegenwärtig hat herslellen woUen, >var es leicht, un»,
überstelgliche Schwierigkeiten vorauszusehen, welche
sich bei der Ausführung des betreffenden Gesetzes
«och g'.ößer zeigten als man vorausgesagt hoite.
S o »st trotz des Elfer« der Minister Euer M a j . die
„Stauer fü>- dcn Cultus und Cl.rus« an einigen
Vrlen unergiebig ausgcfaUen, in andern hat ihre
Betreibung Widerstand gefunden und »n den me>
flen h»den »ie Klagen des Clcrus d>e Aerl.grnhei»
ten des Schatzes vermehrt und das Herz Euer M a j .
betrübt. Es ist Zeit ein M ü l e l gegen dl.se Uebel'
stände zu suchen, und da eines der Nächstliegenden
Mi t t e l unlMltelbare Zurückgabe der Güter »st, wel»
«he Eigenthum des Clerus waren und noch nicht
veräußert sind, so wnd lne E»«stiUung de< V^r»
kaufs derselben unumgänglich nothwendig, dis daß
man Mit reiflicherer Ueberlegung ein Mi t te l finden
kann alle Interessen zu vereimgtN. Zwei Schwie«
ligk.iten erheben sich nun hieb,,: d»e Vesorgniß >n
den Ankäufern der schon veräußerten Güter Zweifel
aufsteigen zu sehen, und den staatsgläubigern durch
Verminderung des llmoilisationfonoz Unrecht zu thun.
Aber lne Regierung Ew. M a j . >st fest entschlossen
«lS in allen Puncten unverletzlich d,e erworbenen
E'gelUhumsrechle aufHirchengüter zu schützen. Eben.
sowenig darf aus der ElNst.llung des Verlaufs ,r«
yend ,«n Nachtheil für d«e Slaalsgläub'ger erwach«
sen, denn «biuühl ihre Hypothek durch d>esee Mal)-
regel mcht annull irt w i rd , so ,st es doch eme schon
bewiesene Wahrhei t , daß d,e Specialhypotheken o«e
Zahlung der Staatsschulden n,cht sichern, und das;
ihre wahre S'chcrheit nur in einer ßUten öffcntli»
chen Velwalturiß belieht. llnser Staat biecet für dicsen
Satze,« denkwürdiges Be>si)>sl, da b,e best, und größte
Hppolhek, welche ein Volk jemals hac geben tonnen,
»vlrkungslos geblieben lst, den öffentlichen Credit aus
seiner Gesunkenheit zu heben. D»e vorgeschlagene
Maßregel wild aber noch andere Flüchte trogen;
sie ,v,rd beitragen, ««gegründete Vorurlhe,Ie zu zer-
streuen, d»e nichts rechtfertigen kann, und Fragen
«ufjUhellen und aus „nandcr zu halten, welche keme
Verbindung m,t einander haben können; sie w,rd
endlich denAugenbl.ck näher bringen, wo die Kirche
Spaniens zum Normalstande ,hr,r natürllchen Ver-
hältnisse zu'ückkehrt — ohne Nachtheil für die un>
««tastbaren Rechte Euer M » j . «nb das Privilegium
»er Krone. Aber, Senora, bei b,r Einstellung des
Verkaufs der Güter des Wellpriesterstandes for-

dert ein Gefühl dc« MilleidS und der Gerechtigkeit
dieselbe Maßl-eael für die Güter der religiösen Ge.
melnichaflen, d,e noch n,cht verkauft sind, wenig»
stens so lange man nicht ihre Pensionen gewissen-
haft auszahlt. Die Regie« ung h.r si, h,^ j.tzt n'chc
zahlen können wie sie sollte, und d,e öffentliche
Wohlthätigkeit hat versucht durch M i t te l zu H,!fe
zu kommen, die, so gerecht und lobcnSwerth sie auch
sind, doch «inen gewissen Tadel für d»e Regierung
enthalten, eine fortwährende Anklage gegen die
Masnegeln und Decrete derselben. Nach alle» dem
hat der Unterzeichnete in Uebereinstimmung mit I h ^
rem MiNlsterrath Euer M a j . daS folgende Decret
vorzulegen b»« Ehre. Madr id , 15. I u l l . Tllexandro
Man . ^W. Z.)

F r a n k r e i c h
Berichte aus M a r s e i l l e vom 23. August

melden: Heuie Nachmittag gcgen 3 Uhr ist daS
Dampfpackctboot Pharamond in unserem HafiN v»r
Anker gegangen; bc<m Einlaufen zog ,s >>, W«M"
pe!n auf, und begrüßte d,e S t a d t , zum Zeichen,
das» es der Träger elner großen Neuigkelt sey, mir
dre, Kanonenschüssen. Folgendes lst das glückliche
Ereignis;, das es uns meldet: Am 20. August, um
5 Uhr Morgens, erschien das Dampfboot Euphrot,
als Courrierschlff vonOran kommend, >m Angesichts
des Hufens von Algier, und ssl^tüte denselben UN'
eer Aufziehuiia s^ner Flagge m>t 2 l Kononenschüs-
s«n. V o f a r t übcrs«ndte dcl C o m l n n n d a n r deS D»mf t f c
dooi« dem lnterimist'schen General . Gouverneur,
General-L'euc,n«nt B a r , eine Depesche mit der
Nachricht von tincm großen Siege, den unsere T>up.
pen «n d,r marccc,»"sche», Gränz, davon getrogen
haben. Der General Bar beeilte sich, die glückliche
Bolschsfc durch nachstehenden Art'kel >m Moniteur
Algerien vom 20- August zur öffentlichen Kunde zu
bringen: »Die dem Herrn O,ner«l - Lieutenant,
Commandanten der Division Algier, zugekommenen
offlc,,llcn Documenle bcrichtr,i, d«ß Marschall Su^
geaud, da er der von Tag zu Tag zahlreicher Und
für Algerien drohender werdenden m«rccc«n>schen Ar»
M«e entge^ngrruckt war , sie am 14. August zwei
Stunden Vor ihre« Lager traf. Sie ergriff <m Au»
gcnblick, als die <5p,tz.'„ unserer Colonnen den Is l r )
überschltttcn, mit 2^,000 Pferden die Offensive.
W i r wurden von allen Seiten umzingelt. Der voll-
ständigst« 2>eg >st unS verblieben; unsere Infanterie
hac außerordentliche Standh«ft,gkeir gezeigt, und
e,n wenig später unsere Reiterei Wun»er der Ta^
pfcrkelt verüdt. W i r habcn <lle Lager, welche tinen
Raum von mehr «lS e,ner L<eue bedeckten, nach
einander eingenommen. I l s>tück Geschütz, I 6F«H '
nen , 1W0 bls 1200 Zelte, worunter »-S d , s ^ o h .
„cS deS Kaisers, se,n Sonnenschirm (dos Zeichen
deS Oberbefehls), sem gesummtes ciaenes Gepäck,
eine große Masse Muni t ion und unermeßliche P^ute
sind ,n unserer Gemalt geblieben. Der Ff,«h h ^
ungefähr achthuiidorc Todte «uf dem Schlachtfelde
gelassen; unser Verlust, °bgl«ch fublt.a>., ^ ^
aer.ngfüaig für e.nen s°lch'« Heuptsifg... Dat . r t
sind »>e N.chr.chten auS dem Biv.Uak K u d i . t - A b .
derrahmnn vom l4 - August. ^ ^ ^ Z )

Verleger: Ignaz AwiS Edler v. Kleinmayr.


